
 
 
 
 

 

 

 

 
Ergebnisprotokoll 
Sitzung des Stadtteilbeirates Lohbrügge am 19.Juli 2014 
 
Ort: Haus brügge 
Dauer: 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

 

Tagesordnung:  
 
TOP Bericht/Diskussion Beschluss/Auftrag/ 

Ergebnis 

1. Vorstellungsrunde 
 

 

 

 

2. Genehmigung von Ta-
gesordnung und Pro-
tokoll  

Tagesordnung und Protokoll werden genehmigt. Zum Protokoll wird 
angemerkt, dass das Fußballgolf im Billebogen nicht am 18.09. 
sondern am 11.07. stattfindet. 

3.  Barrierefreiheit Berge-
dorfer Bahnhof 

Frau Sehgal stellt noch einmal den aktuellen Stand dar. Herr Domi-
nidiato und Herr Fellmuth von der Deutschen Bahn stellen die er-
griffenen Maßnahmen dar und beantworten die Fragen des Stadt-
teilbeirats: 
 
Um die Fahrtreppen nach Nothalt wieder schneller zu aktivieren, 
wurden verschiedene Optionen geprüft. Die ansässigen Ladenmie-
ter wollen diese Aufgabe (trotz angebotener Honorierung) nicht 
übernehmen. Die Mitarbeiter des Reisezentrums dürfen diese Auf-
gabe nicht übernehmen (Beschluss des Betriebsrates). Nun wird 
DB Sicherheit verstärkt Präsenz zeigen und die Mitarbeiter schulen, 
damit diese die Fahrtreppen wieder in Gang setzten können. 

Der Fahrstuhl kann aus Budgetgründen nicht ausgetauscht werden. 
Außerdem sind seine Störungen und der damit verbundene Still-
stand nicht auf grundsätzliche technische Mängel zurückzuführen, 
die einen Austausch rechtfertigen würden. Die Deutsche Bahn wird 
nochmals mit ihrem Dienstleister Rücksprache halten, um die zuge-
sagte Zeit von 30 Minuten zwischen Stillstand und ggf. Befreiung 
der Nutzer bzw. die Wiederinbetriebnahme (außer bei schweren 
Schäden) einhalten zu können.  

Ein zweiter Fahrstuhl lässt sich wirtschaftlich (Zahl der Fahrgäste) 
derzeit nicht darstellen. Es wird darauf verwiesen, dass dies nicht 
nur nach quantitativen, sondern auch nach qualitativen (Service am 
Kunden) Gesichtspunkten bewertet werden sollte. Ein Vorschlag ist, 
dass die Mitarbeiter von DB Sicherheit (die nun erweiterte Einsatz-
zeiten am Bahnhof Bergedorf haben), mobilitätseingeschränkten 
Fahrgästen Hilfestellung leisten. Die Deutsche Bahn setzt dies be-
reits um und wird es auch noch weiter verstärken. 

Um ein Anschließen von Fahrrädern auf der Rampe am Lohbrügger 
Ausgang des Bahnhofs künftig zu verhindern, werden in den nächs-
ten Wochen die Lücken zwischen den Geländern mit Blechen ver-
schlossen. Eine zügige Entfernung der Fahrräder war/ist aus ge-
setzlichen Gründen nicht umsetzbar. Hier gilt eine Frist von 2 Wo-
chen nach Kennzeichnung und Entfernungsaufforderung, der die 
Deutsche Bahn unterliegt. 
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Warum bei der Modernisierung des Bahnhofs auf einen Blinden-
leitstreifen im Fußgängertunnel verzichtet wurde (auf dem Bus-
bahnhof ist dieser vorhanden) wird die Deutsche Bahn beim Bau-
herrn VHH erfragen. 
 

4.  Wohnumfeldgestaltung 
Billebogen 

Herr Neder vom Büro Outside, Frau Ferentinos von SAGA GWG 
und Herr Kraft von ProQuartier stellen die abgeschlossenen, in der 
Realisierung befindlichen und geplanten Maßnahmen zur Wohnum-
feldgestaltung am Billebogen vor. Die Lose I und II (Gießkannen-
spielplatz und Spielplatz Walter-Freitag-Straße/Gewerkschaftsweg) 
sind bereits abgeschlossen. Derzeit wird Los III (Am Bäckerkamp 
und Innenhof) fertiggestellt. Hier entstehen neben einer Neuord-
nung der Hauszugänge auch ein Spielplatz sowie erweiterte 
Mietergärten. Das Los IV (Innenhof Ludwig-Rosenberg-Ring) wird 
bis zum Frühjahr 2015 umgesetzt. Hier entstehen neben Mietergär-
ten mit einem kleinen Pavillon noch ein weiterer Spielplatz und eine 
Großflächige Anlage mit Blumen- und Staudenrabatten. 
Im Rahmen der Umgestaltungsmaßnahmen werden zusätzlich auch 
einige Hausdurchgänge verschlossen bzw. neu gestaltet. 
Als abschließende Maßnahme ist ein neues Orientierungssystem 
(Beschilderung) vorgesehen. 
 

5. Anträge an den Verfü-
gungsfonds 
 

Projektname: Suppenfest im Billebogen 2014 
Zielgruppe: Alle Bewohner/innen der Wohnanlage Billebogen so-
wie Gäste aus dem Stadtteil. 
Antragsteller: AG Billebogen/Stadtteilbüro Lohbrügge, vertreten 
durch Frau Sehgal. 
Zuschussbedarf: 1.800,00 € 
Abstimmung: Der Stadtteilbeirat stimmt mit 18 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen sowie 0 Enthaltungen zu. 
 

6. Termine und Verschie-
denes  

• Frau Preising von unser-bergedorf berichtet über den aktu-
ellen Sachstand zum Seifenkistenrennen. Es findet am 
31.08. im Leuschnerpark statt. Um potentielle Seifenkisten-
bauer (Kinder und Erwachsene) zusammenzubringen, wur-
den in einer Rundmail „Trainer“ geworben, die Kindern oh-
ne helfendes Elternteil unterstützen können. 

• Das Suppenfest im Billebogen findet dieses Jahr am 12. 
September statt. 

• Herr Schütze lädt zum Sommerfest der SPD Lohbrügge am 
30.08. von 14:30 bis 17:;30 Uhr am KAP ein. 

• Das Konfetti-Café von Leben mit Demenz in Hamburg fin-
det wöchentlich am Donnerstag von 15 bis 18 Uhr im Haus 
brügge statt. Die Themen für die kommenden Termine sind: 
Pianobegleitung, eine Kochaktion, Tangotanzen und ge-
meinsames Singen. 

• Am 13.09. findet wieder das Frühstück des Bürgervereins 
Lohbrügge im Haus brügge statt. Unter dem Thema „Was 
ich immer schon mal wissen wollte“ stellt Frau Preising den 
Tauschring Bergedorf und das Repair-Café vor. 
 

7. Nächste Sitzung Mittwoch, 10. September, 18 Uhr im Haus brügge, Leuschnerstraße 
86 

Protokoll: Herr Menzel 
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Teilnehmerliste 

 

Frau Karschies Senioreneinrichtungen 

Frau Storm CDU 

Herr Grulich Bürgerverein Lohbrügge e.V. 

Frau Märker Haus brügge 

Herr Schütze SPD 

Herr Roßborg SPD 

Herr Holland Sportvereine 

Frau Schmekal Kirchengemeinden 

Herr Kraft ProQuartier 

Frau Dr. Stöckl Bezirksamt Bergedorf 

Herr Sturmhoebel Die Linke 

Herr Delvos Bewohner 

Herr Steinheimer Bewohner 

Frau Timmermann Bewohnerin 

Frau Knees Bewohnerin 

Frau Schönrock Bewohnerin 

Frau Ferentinos SAGA GWG 

Herr Neder Büro Outside 

Herr Dominidiato Deutsche Bahn 

Herr Fellmuth Deutsche Bahn 

Frau Sehgal Stadtteilbüro 

Herr Menzel Stadtteilbüro 
 


